
I 47

Spezial _ Kompositbrücke  I

cosmetic
dentistry 1_2005

_Mit Fasern verstärkte Komposit-Konstruktio-
nen bieten viele Vorteile.  Stick® 2 Fasern z.B. sind
mit einem in hohem Grade porösen Kunststoff-
Polymer vorimprägniert und
ermöglichen somit eine che-
mische Verbindung mit dem
beim Einsetzen benutzten
Komposit-Zement. Diese
Konstruktionen weisen eine
zehnmal stärkere Biege- und
Schlagfestigkeit auf, als nicht
verstärkte Kompositrestaura-
tionen. Für die Unterstützung
der Verbindungselemente von
Pfeilern bei Brücken, Mary-
land-Restaurationen, Schie-
nen und Inlaybrücken werden
Unidirektionale Faserstränge
(C&B) mit viertausend Glasfa-
sern verwendet. Die Stabilisie-
rung von (Kronen-)Gerüsten
erfolgt durch die Verwendung
von Stick® NET Gewebe, wel-
ches sehr dünn ist und in zwei
Richtungen stabilisiert. Auf
Grund der Netzstrukturen di-
rekt auf den Kontaktflächen ist
eine hervorragende Zement-
retention durch chemische
plus physikalische Verbindung
gegeben. Ein entscheidender
Vorteil der faserverstärkten
Kompositbrücke ist die zu er-
reichende Ästhetik. Die ge-
samte Konstruktion ist metall-
frei und bietet damit eine auch
ästhetisch sehr befriedigende

Lösung zu einem vergleichsweise günstigen
Preis. Diese Technik ist sehr kosteneffektiv, da
keine zusätzlichen Geräte benötigt werden. Da-

rüber hinaus ist die Vorgehens-
weise unter Zuhilfenahme der
Refix Silikon-Forminstrumente5

einfach und leicht umzusetzen.
Durch über achtjährige For-
schungen des Herstellers ist
das Verfahren bereits gut doku-
mentiert.

_Vorgehensweise

Aufbringen einer dünnen
Wachsschicht, um Gips-
stümpfe und Präparationen zu
umfassen, Unterschnitte aus-
zublocken und auch als Isolie-
rung – Kakaobutter als Isolier-
medium kann auf dem Wachs
auch benutzt werden (Abb. 1
und 2). 
Drei Stücke Stick®Net zurecht-
schneiden. Hier kann das Netz
noch mit den Fingern angefasst
werden. Beachten, dass die Fa-
sern noch weiß aussehen. 
Um die Fasern zu aktivieren –
etwa einen Tropfen pro Zenti-
meter reinen Flüssigkunststoff
(Harz/Resin)3 auf das Netz auf-
bringen (Abb. 3).
Das Netz in einen Beutel mit
einigen Tropfen zusätzlichem
Resin legen – danach kneten
und zusammendrücken, um die
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